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Gewinnspiel

LÖSUNGSWORT
bis zum 10. Juli mit 
Adresse und Betreff  

„Laberbruck“

per Postkarte an:
Verlag Beutlhauser

Antoniusweg 27
84069 Schierling

oder per E-Mail an:
gewinn@verlag-beutlhauser.de
oder über unsere Homepage

GEWINNEN SIE einen 50-€-GutscheinGEWINNEN SIE einen 50-€-Gutschein

AUFLÖSUNG GEWINNSPIEL MAI

Die Gewinnerin des 50-Euro-Gutscheins ist:

Herzlichen Glückwunsch! 
Bitte melden Sie sich bei der Redaktion, 09451 941005

Anna Bohmann aus Wallkofen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die „Gschichten von der Laberbruck“ werden an 
alle Haushalte verteilt. Sollten Sie unser Magazin 
einmal nicht in Ihrem Briefkasten vorfi nden, 
benachrichtigen Sie uns bitte.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Ü

Lösungswort

1. 50 ….. zahlte die FF Holztraubach damals für 20 Helme.

2. Von der FF Laberweinting gab es „bisher keine …..“.

3. „….. zur Ehr', dem nächsten zur Wehr“

4. Diesen Sommer will Lucy ..... durch die Krise helfen

5. Der Dalai Lama ist die Verkörperung von …..

6. Die wichtigste Zutat für einen Wurstsalat

7. Bittet seine Mutter, deutsch zu lernen

8. ….. dürfen Kinder mit Naturmaterial im Bürgerfest Geiselhöring.

9. Ab Freitag, 4. Juli bei Löffl  er-Ei                                                               frische

10. „Neues Büro, bewährte …..“ - Careville Geiselhöring

11. Marianne ….. . Fahnenmutter FF Laberweinting 1975.

Gewinnerin des 
Juni-Rätsels

Unser letzter Gewinn ging an Brigitte 
Vogl aus Laberweinting. Sie war gerade 
auf Reha, als das Magazin herauskam. 
Das war aber kein Problem, denn: 
„Meine Schwägerin hat mich angerufen, 
dass ich gewonnen habe. Darüber 
habe ich mich recht gefreut. Mit dem 

Gutschein werde ich mit meinen Töchtern Essen gehen. Ich lese 
das Blatt sehr gerne. Am meisten freu ich mich auf das Rätsel, 
die alten Geschichten und auch über Rezepte. Herzlichen Dank 
nochmal!“ Wir wünschen guten Appetit!
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Die Festdamen und Kinder zum 150-Jahre-Fest der FF Holztraubach

150 Jahre FFW Holztraubach
2025, 150 Jahre nachdem die Feuerwehr mit 
37 Mitgliedern gegründet wurde, feiern sie 
sich für viele Jahre, in denen die mittlerweile 
105 passiven und 36 aktiven Mitglieder für die 
Gemeinde in allen Notlagen zur Stelle waren. 
Am ersten Juliwochenende, dem 5. 
und 6. Juli, lädt die Feuerwehr Holz-
traubach deshalb zu ihrem 150-Jahre-
Fest in der Kirchingerhalle ein, die bestuhlt 
wird. Außerdem wird draußen ein Zelt aufge-
baut, um jedem der teilnehmen möchte, ei-
nen Platz bieten zu können.
Die Feierlichkeiten starten am Samstag mit 
einem Totengedenken in der Pfarrkirche St. 
Laurentius für alle verstorbenen Mitglieder, 
die die Feuerwehr unterstützt und erhalten 
haben. Direkt im Anschluss beginnt der Bay-
rische Abend, bei dem der Gstanzlsänger 
‚Weber Bene‘ sowie die Kapelle ‚Blechschin-
da‘ für Unterhaltung sorgen werden. Für das 
leibliche Wohl ist natürlich gesorgt, damit bis 
spät in die Nacht zusammen gefeiert werden kann. Trotzdem 
geht es am Sonntag um acht Uhr wieder los mit der Einholung 
der Vereine und einem anschließenden Weißwurst-Frühstück. 
Um zehn Uhr fi ndet der Festgottesdienst statt, der ebenfalls in 
der Pfarrkirche St. Laurentius begangen wird. Danach geht es 
mit dem  Mittagessen in der Kirchingerhalle weiter, in der auch 
die folgenden Festreden gehalten werden. 

Wer sich dem Mittagessen anschließen möchte, sollte sich im 
Vorfeld bei der FF Essensmarken bestellen. Um 14 Uhr fi ndet 
der Festumzug durch Holztraubach statt. Nach dem Festzug 
lässt man die Feierlichkeiten gemütlich ausklingen. 
Das Gründungsfest ist eine Chance, auf die bewegte Ge-
schichte der Feuerwehr zurückzuschauen und sich für die Er-
rungenschaften der vergangenen Jahre zu feiern. 
Aber die Feuerwehr bleibt nicht stehen und entwickelt sich wei-
ter. So ist ein neues Feuerwehrauto schon seit einiger Zeit be-
stellt. Es löst das alte Feuerwehrfahrzeug ab. 
Dass es nicht mehr zum Jubiläum geliefert werden konnte, 
nehmen die Feuerwehrler gelassen. „Dann gibt es spätestens 
nächstes Jahr einen neuen Grund zu feiern.“

SAMSTAG, 5. JULI 2025
19:00 BAIERISCHER ABEND
mit dem bekannten Musikanten, Humorist und 
Gstanzlsänger „Weber Bene“
musikalisch umrahmt von den „Blechschinda“

Kartenvorverkauf seit Mai 2025!

SONNTAG, 6. JULI 2025
08:00 EINHOLUNG DER VEREINE

 WEISSWURST-FRÜHSCHOPPEN 

09:30 AUFSTELLUNG ZUM FESTGOTTESDIENST

 MITTAGESSEN

 FESTREDEN

14:30 AUFSTELLUNG ZUM FESTUMZUG

 GEMÜTLICHER AUSKLANG

FEST
P R O
GRAMM Zimmerei

Holzbau&

Johannes Aumeier
Allkofen 113 • 84082 Laberweinting

Mobil: 0177 285 66 23
E-Mail: jaumeier@gmx.net

Zimmerei
Holzbau&

Johannes Aumeier
Allkofen 113 • 84082 Laberweinting

Mobil: 0177 285 66 23
E-Mail: jaumeier@gmx.net

Herzliche Glückwünsche zu 150 Jahre FF Holztraubach.

�ost! SEIT 1832

Mit Stöttner Bierspezialitäten auf dem
Gründungsfest der FF Holztraubach.

www.stoettner.de

Wir gratulieren der FF Holztraubach 
zum Jubiläum! 

Von der „Fiere-Fahrerin“ zur „Mähdrescher-
Fahrerin“ – Getreideernte im Wandel der Zeit
Im Juli/August steht bei uns die Getreideernte an. Früher 
wurden Weizen und Gerste noch mit der Hand „abgewa-
chelt“. Dabei halfen sogenannte Ahrnschiaßer, die sich für 
diese Arbeit im Sommer extra frei machten. Das Erntegut 
lag lose auf dem Boden und musste per Hand zu Garben 
gebunden werden.
Später waren sogenannte Ableger im Einsatz; diese Ma-
schinen wurden von Pferden gezogen, schnitten mit einem 
Schneidwerk die Halme ab und legten diese garbenmäßig 
auf den Boden. Das Binden der Garben musste jedoch noch 
händisch erledigt werden. Erst als während des 2. Weltkriegs 
die sog. Binder auf den Markt kamen, konnte sowohl das 
Schneiden als auch das Garbenbinden maschinell erledigt  
werden.
Bereits als kleines Mädchen half ich bei der Getreideernte 
mit. Zunächst gehörte das Brotzeittragen zu meinen Auf-
gaben. Mit zunehmendem Alter bin ich auf dem Binder ge-
sessen, habe die Haspel bedient und die Bindevorrichtung 
kontrolliert. Im nächsten Arbeitsschritt wurden die Garben zu 
Böckeln (Mandeln) zusammengestellt. Einige Tage blieben 
diese in der heißen Sommerhitze stehen, bis das Korn ganz 
getrocknet war und heimgefahren werden konnte.
Hier kam ich als „Fiere-Fahrerin“ zum Einsatz. Als die Wagen 
noch von Pferden gezogen wurden, war diese Arbeit bei gro-
ßer Schwüle besonders schlimm, da die Bremsen und Flie-
gen so wild waren. Danach hatten wir einen MAN-Schlepper 
mit 30 PS und Allrad im Einsatz. Da musste ich mich deh-
nen und strecken, um die Kupplung mit meinen Füßen be-
dienen zu können. Das Anfahren musste ich mit viel Gefühl 
bewerkstelligen, damit die Frauen, auf der Fuhre nicht aus 
dem Gleichgewicht kamen. Die Männer spießten mit spezi-
ellen Gabeln die Garben auf den Wagen. Wehe wenn das 
Gelände hanglagig war, da durfte die Fuhre nicht zu schief 

werden, sonst rutschte das Erntegut vom Wagen. Oft dauerte 
die Arbeit bis zur Dunkelheit bis die Ernte unterm Dach war.
1962 wurde auf unserem Hof der erste Mähdrescher ange-
schaff t: ein Claas Super Automatik mit einer Schnittbreite von 
210 cm sowie Körnertank und Strohpresse. Gezogen wur-
de dieser von einem ebenfalls neuen MAN-Schlepper mit 45 
PS. Welch ein Fortschritt! Als zukünftige Hoferbin war ich be-
stimmt, diese Maschine zu bedienen und zu fahren. Später 
übernahm mein Mann diese Tätigkeit und ich habe das Ge-
treide nach Hause oder in das Lagerhaus gefahren.
Die Neuerungen gehen immer weiter. Heute betragen die 
Schnittbreiten bis zu 12 Meter und mehr. Die Mähdrescher 
haben Raupenantrieb, werden GPS-gesteuert und sind com-
puterüberwacht. Nur das Wetter können wir auch heute nicht 
beeinfl ussen. Dazu braucht es immer noch Gottes Segen.

Von der „Fiere-Fahrerin“ zur „Mähdrescher-
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Träger einer langen Tradition
Das Feuerwehrwesen in Bayern entwickelte sich ab den 
1850er-Jahren rapide, immer mehr freiwillige Zusammen-
schlüsse wurden gegründet, nicht zuletzt, weil König Maximi-
lian II. von Bayern darauf drängt, das Brandschutzwesen vo-
ranzubringen. Doch Zusammenschlüsse zur Bekämpfung von 
Bränden sind seit dem alten Ägypten defi nitiv bewiesen. Was 
die freiwillige Feuerwehr allerdings deutlich von den meisten 
dieser Zusammenschlüsse unterscheidet, ist die Tatsache, 
dass ihre Mitglieder keinen Profi t aus ihrer Hilfe schöpfen. Trotz 
dessen sind sie der bei weitem wichtigste Teil des Feuer- und 
Katastrophenschutzes in Deutschland. Allein in Bayern gibt es 
über 320.000 freiwillige Feuerwehrleute, die rund um die Uhr 
für den Schutz der Bevölkerung sorgen. Auch die FF Holztrau-
bach gehört mit ihren aktuell 105 Vereinsmitgliedern seit nun 
150 Jahren zu diesem Netz und stellt damit sicher, dass in ihrer 
Gemeinde schnelle Hilfe in allen Gefahrensituationen gewähr-
leistet wird. 

Am 1. November 1875 
gründen 37 sozial en-
gagierte Wehrmänner 
die Feuerwehr Holz-
traubach. Die Grün-
dungsurkunde befi ndet 
sich bis heute im Be-
sitz der FF, ein beson-
deres Schmuckstück. 
Außerdem wird direkt 
nach der Gründung ein 
Feuerwehrspritzenhaus 
errichtet. Schon zwei 
Jahre später fi ndet sich 
zum ersten Mal eine 
Aufzeichnung über eine 
Anschaff ung: 20 Feuer-
wehrhelme für 50 Mark. 
25 Jahre später war die 
Feuerwehr schon aus 
ihrem alten Feuerwehr-
haus herausgewach-
sen, weshalb ein neues 
errichtet wurde, wel-
ches sich gegenüber 
dem Anwesen Anger-
bauer befand.

1908 schaff te man eine neue Feuerwehrspritze der Feuer-
löschgerätefabrik Ludwig in Bayreuth an. Diese Spritze hatte 
zwei Schläuche, wobei das Wasser 31 Meter geworfen wurde, 
wenn einer angeschlossen war und 25 Meter, wenn beide in 
Benutzung genommen wurden. Im Juli 1912 hielt die FF Holz-
traubach zum ersten Mal eine Fahnenweihe ab, zu welcher 
auch das neue Feuerwehrhaus gebaut wurde. Es stand schon 
an dem Ort, an dem es auch heute steht. 
Das 20. Jahrhundert brachte für die ganze Welt Veränderun-
gen mit sich und so sind auch die Aufzeichnungen der FF Holz-
traubach während der beiden Weltkriege und der Nazi-Zeit 
spärlich. Nur, dass 1943 eine neue Tragkraftspritze von Magi-
rus angeschaff t wurde, geht aus den Aufzeichnungen hervor. 

Eine kurze Geschichte der 
Freiwilligen Feuerwehr  
Holztraubach

Die Gründungsurkunde der FF 
Holztraubach, ein besonders 
geschichtsträchtiges Dokument.

Im Jahre 1953 wurde ein Löschwasserbunker für 1800 Mark 
gebaut, außerdem wurden Feuerwehruniformen für insgesamt 
518 DM angeschaff t, welche aus Eigenmitteln und Spenden 
fi nanziert wurden. 
1962 absolvierte die Feuerwehr zum ersten Mal eine Leis-
tungsprüfung und nimmt bis heute erfolgreich an solchen teil. 
Im Mai des Jahres 1967 wurde der Neubau des Feuerwehrge-
rätehauses fertiggestellt, durch die enorme Eigenleistung der 

Die erste Spritze der FF Holztraubach, die 
sich bis heute in ihrem Besitz befi ndet, 
wurde 1908 angeschaff t.

Die Feuerwehr bei einer Leistungsprüfung, diese werden regelmäßig 
abgehalten.

Mitglieder der Feuerwehr konnte dieser Neubau für nur 6400 
Mark fertiggestellt werden. Zwei Jahre später kam eine neue 
Tragkraftspritze in den Besitz der Feuerwehr. Diese wurde von 
der Familie Bachert hergestellt und stellte eine enorme Ver-
besserung zu der vorherigen, fast 30 Jahre alten Spritze, dar. 

Das Feuerwehrauto der FF Holztraubach

Liebe Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Holztraubach,
zu diesem ganz besonderen Anlass, dem 150-jährigen 
Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr, möchte ich als 
Bürgermeister und Schirmherr von Herzen gratulieren! 
Es ist ein beeindruckendes Jubiläum, das nicht nur 
die lange Tradition und das Engagement der örtlichen 
Feuerwehr widerspiegelt, sondern auch die unermüdliche 
Einsatzbereitschaft und den Mut, den jede und jeder 
Einzelne Tag für Tag zeigt.
In den vergangenen 150 Jahren wurden nicht nur Brände 
gelöscht und Menschen in Not geholfen, sondern auch 
eine Gemeinschaft geschaff en, die auf Zusammenhalt, 
Freundschaft und gegenseitiger Unterstützung basiert. 
Eure Arbeit geht weit über den Einsatz im Notfall hinaus. 
Die Feuerwehr ist ein wichtiger Bestandteil des Dorfl ebens 
und trägt maßgeblich zur Sicherheit und zum Wohlbefi nden 
aller Bürgerinnen und Bürger bei.
Mein besonderer Dank ergeht an alle, die in den ver- 
gangenen 150 Jahren mit ihrem Engagement den Bereich 
der Aktiven und auch das Vereinsleben mitgeprägt haben 
und somit einen persönlichen Stempel aufgedrückt 
haben. Ich bin überzeugt, dass die Freiwillige Feuerwehr 
Holztraubach auch in Zukunft eine tragende Säule der 
Gemeinschaft sein wird.

Vergelt’s Gott an den
Festausschuss, den Vor -
stand, die Komman-
danten, die Festdamen, 
Festmädchen und Fest-
buben und an alle, die 
in irgendeiner Form zur 
Vorbereitung und zum 
Gelingen des Jubiläums 
beigetragen haben. 
Freuen wir uns auf zwei 
stimmungsvolle Tage in 
Holztraubach und eine 
gebührende Feier zum 
Jubiläum. 
Herzliche Grüße und auf viele weitere Jahre im Dienst der 
Gemeinschaft!

Christian Dobmeier
Erster Bürgermeister und Schirmherr

Eine sehr schöne Sache ist die Partnerschaft der FF Holztrau-
bach mit der FF Schwand aus Österreich. Diese besteht be-
reits seit 50 Jahren, seit 1975. Damals nahm die FF Schwand 
sogar am 100-jährigen Gründungsfest der FF Holztraubach 
teil. Dieses Gründungsfest fand zwar erst 1976, also mit einem 
Jahr Verzug, dafür aber mit mehr als 1000 Besuchern und 60 
teilnehmenden Vereinen statt. 
1992 wird für 79.000 DM das erste Feuerwehrauto angeschaff t, 
ein VW LT35, der sich bis heute in den Diensten der Feuerwehr 
befi ndet. Damit konnte man vor allem schneller zu Bränden 
kommen. Die zuvor im Einsatz gewesenen Tragkraftspritzen 
mussten noch von Traktoren gezogen werden. 

Jahr Verzug, dafür aber mit mehr als 1000 Besuchern und 60 
teilnehmenden Vereinen statt. 
1992 wird für 79.000 DM das erste Feuerwehrauto angeschaff t, 
ein VW LT35, der sich bis heute in den Diensten der Feuerwehr 
befi ndet. Damit konnte man vor allem schneller zu Bränden 
kommen. Die zuvor im Einsatz gewesenen Tragkraftspritzen 
mussten noch von Traktoren gezogen werden. 

2001 fand dann wieder mit einem Jahr Verzug das 125-jährige 
Gründungsfest statt. Auch hier nahmen zahlreiche Gäste aus 
70 Vereinen teil.

Gruppenbild der Fahnenweihe 1976 mit 
Feuerwehrmännern und Festdamen 
aus dem Jubelverein und dem 
Patenverein (Pfaff enberg) anlässlich 

des 100-jährigen 
Gründungsfestes.
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... werden AN ALLE HAUSHALTE zugestellt

• Lieferung Mo.–Sa.
• Bei Bestellungen 

bis 15 Uhr garantierte 
Lieferung zwischen 
17 und 20 Uhr

• Leergut nehmen wir 
gerne mit

www.hofl adenwagen.de

QR-Code
scannen 

Ab jetzt ohne Versandkosten!

Lieblings-
produkte 
auswählen, 
& bestellen

Ihr Online-Shop für Regionale
Getränke und Lebensmittel

Auch kontaktlose 

Lieferung möglich!

Schon seit 1875 engagieren sich die 
Einwohnerinnen und Einwohner Holz-
traubachs in ihrer eigenen Freiwilligen 
Feuerwehr und stellen damit nicht nur 
schnelle Hilfe bei Bränden und ande-
ren Katastrophen bereit, viel mehr hal-
ten sie sich seitdem an den Grundsatz 

der Feuerwehren: Das eigene Wohl 
im Ernstfall unter das eines anderen 
Menschen in Not zu stellen. Dieses 
Jahr wird der Verein 150 Jahre alt: 
die Mitglieder schauen auf eine beweg-
te Geschichte zurück und werden die-
se angemessen feiern. Daher lädt die 

FF Holztraubach Samstag, den 5. Juli 
und Sonntag, den 6. Juli zum großen 
Festwochenende. Einblick in die Ge-
schichte des Vereins und den Ablauf 
des Gründungsfest gibt der erste Vor-
stand Hermann Danzer im Interview.

            „Gott zur Ehr‘, dem nächsten zur Wehr“ 
                                        – 150 Jahre Feuerwehr Holztraubach

– Lea Fuchs –

           5. und 6. Juli

Weiter auf Seite 2 ...

Die Feuerwehr Holztraubach


